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WU^ Die nächste Nummer unseres Blattes er¬
scheint der Pfingstfeiertage wegen am Dienstag.

Goethe nennt Pfingsten das „ liebliche Fest" . ES fälli
rn die Zeit , wo die Natur ihr Hochzeitskleid angelegl
hat . Ueberall Blütenfülle und -dust, in Wald und Feld,
in Busch und Hain saftiges , frisches Grün ! Der Lenz
hat , nach Lenaus sinnigem Wort , im weiten Dom dei
Natur „ Rosen angezündet " und sie aus „smaragdene
Leuchter" gestellt. Und jauchzender Vogelfang und Stim¬
menklang, iiberall kräftiges junges Leben, Freude , Sehnen,
Hoffen, Glauben ! Wir schmücken nach alter Sitte unsere
Kirchen und Häuser mit Birkenzweigen, daß sie pfingstlich
sind, und deuten damit den Charakter des Pfingstfestes
als Naturfest.

Doch das allein ist nicht der Kern des Pfingstfestes.
Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geistes, der einst am
ersten großen Pfingstmorgen vom Himmel unter gewal¬
tigem Brausen und Feuerflammen über die verschüchterte
kleine Jüngerschar Jesu kam und sie erfüll ! e mit dem Mut
zur Wahrheit , mit sieghafter Glaubenskraft und Stärke,
die schwersten Kämpfe einmütig zu bestehen . Die Wahr¬
heit siegt über die Lüge, und wäre sie noch! so glänzend

^ rmo machtvoll. Wieviel schändlichster Lügengeist ist in den
^ast vier Jahren dieses schwersten aller Kriege von uw»
sern Feinden über uns verbreitet worden ! Aber wie
fein gesponnen auch die Lügennetze, wie aalglatt und
Preist auch Wilson : Lloyd George, Clemenceau upd ihre
Helfershelfer die Wahrheit aus den Kopf stellen : Der Geist
der deutschen Wahrhaftigkeit hat sie entlarvt .- Gegen die
unerbittlich wahren Siegesberichte unseres Generalstabes
hält kein feindlicher Lügenbericht stand . Wo sind sie
geblieben, die verlogenen Siegesberichte der Russen, Ru¬
mänen , Italiener , Franzosen und Engländer ? Schall und
Rauch und leere Lust!

Möchte das deutsche Volk in allen seinen Gliedern
i-um Pfingstfest beherzigen, daß der Pfingstgeist der Wahr¬
heit den gleißenden Lügengeist der Feinde verbrennt mit
Feuer , und sich nicht den Mut zum Weiterkämpfen neh¬
men lassen. Wir .brauchen nicht verzagt zu werden.
Denn wo und wann ist in der Welt auch nur annähernd
unerhört Gewaltiges und Großes geleistet worden im
Kämpfen und Siegen , Opfern und Entbehren , Sorgen
und Arbeiten , wie vom deutschen Volk in den vier Kriegs-
jahren ? Rußland und Rumänien durchs deutsche Schwert
zum Frieden gezwungen, von der Ostsee bis zum Schwac¬
hen und Asowschen Meer , ja weiter bis Mm Jortzar ^.
Euphrat und Tigris stehen siegende deutsche Soldaten . Im
Westen tanzen Engländer und Franzosen nach Meister
Hindenburgs Pfeife , und furchtbar prasseln deutsche Hiebe
ans die verblendeten, einst so siegestrunkenen, von der
Lüge umnebelten Feinde . Paris zittert . In Washington,
London und Rom spielt die Angst um die unheilschwere
Zukunft ihr garstig Lied. Unsere wackern Tauchboote
schaufeln langsam und sicher den stolzen Briten das
Grab ihrer angeblich nicht zu erschütternden Größe . Und
das Heimatheer hat soeben durch die achte Kriegsanleihe
einen Sieg errungen , der den Siegen unserer Feldgrauen
und Blaujacken sich würdig an die Seite stellt. Ter
Sieg auf dem Schlachtfelde und auf wirtschaftlichem Ge¬
biet ist unser . Das ist unsere Pfingstfreude.

Nur !heißt es : einmütigfein! Pfingsten ist das
Fest der Einigkeit im Geiste , im Denken und Handeln.
Wenn so das deutsche Volk Pfingsten feiert im Geiste der
Wahrheit , der Kraft des Höffens und Glaubens und der
Einmütigkeit , dann ist dies herrliche Fest ein SiegeS-
und "Erntefest, 8a§ es ursprünglich war.

Sa« »t«s , de» IS . M«i.

mez.
LDL . Großes Hauptquartier , 1 ? . Mai . (Amtlich.)

Westliche Kriegsschauplatz:
Ein feindlicher Monitor beschoß Ostende und

fügte der Bevölkerung erhebliche Verluste zu.
An den Kampffronten war die Feuertätigkeit nur in

wenigen Abschnitten gesteigert. Rege Erkundungstätig¬
keit hielt an . Bei Abwehr stärkerer englischer Vor¬
stöße nördlich von der Scarpe und bei Beaumont -Hamel,
sowie bei erfolgreichen eigenen Unternehmungen südlich
von Arms machten wir Gefangene.

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

Gestern wurden 18 feindliche Flugzeuge und cur
Fesselballon abgeichossen . Leutnant Löwenhardt er¬
rang seinen 22 .

'
, Leutnant Windisch seinen 21 . Luft-

siea.
Der erste Generalquartiermeister : Ludendorfs.

Der Tagesbericht ist heute wieder einmal recht kurz
gefaßt . Das gute Wetter wurde an b . iden Fronten Hai : t-
sächlich zur Ausführung von Erkundungen benützt. Im
Abschnitt von Arras (an der Scarpe ) und bei Beaumont-
Hamel an der Ancr -> (nicht zu verwechseln mit dem eben-
falls am Ancrebach, aber M/s Kilometer weiter südwestlich
lieaenden Dorf .Daniel) waren englische Angriffe abzu-
sthlsgenft dis uns e? 7" sv wf- unsere eigenen Vorstöße
südlich von Arras Gesungene ei, «brachten . Im übrigen
herrschte an der Front „Ruhe "

. Bei der günstigen
' Witte¬

rung spielte begreiflicherweise die Erkundungstätigkeit in
der Lust eine große stlolle . Dabei wurden 18 feindliche
Flugzeuge und ein Fesselballon abgeschossen . . .

i0N.
. ! . Wie wir bereits mitgeteick haben , hat sich das Kriegs-
ßvNährungsamt genötigt gesehen , die tägliche Brotration
sttit Wirkung vom 16 . Juni ds . Js . zu kürzen, da die
Befürchtungen , daß die Zufuhren aus Rumänien und
der Ukraine hinter den Erwartungen und vertraglichen
Bestimmungen zurückbleiüen werden, , sich leider bestcftiat
haben.

Die amtliche Bekanntmachung des Kriegsernährungs¬
amts lautet:

Die Entwickelung der Getreidezufuhren aus der
Ukraine gestattet es leider nicht, unsere Brotversorgung
in den letzten Monaten des Erntejahres auf diese un¬
sicheren , im voraus nie genau zu übersehenden Einkünfte
zu gründen . Wir sind daher, wenn wir sicher gehen
wollen , für den Rest des Wirtschaftsjahres in der Haupt¬
sache auf die Deckung aus dem deutschen Jn ' andsvorrat
angewiesen. Tie zur Verfügung stehenden knappen Vor¬
räte machen eine Einschränkung des Verbrauchs notwendig.

Die tägliche Mehlmenge wird für die Versorgungs¬
berechtigten von auf 180 E ramm herabgesetzt.

Die bisherige Zulage an S ch w e r - und S ch wer st¬
arbeiter bleibt bestehen.

Die vom Selbstversorger zu verbrauchende
Getreidemenge , die bereits mit Wirkung vom 1 . April

. herabgesetzt ist, erfährt -keine weitere Aenderung.
Me Wiederherstellung der alten Ration

wird erfolgen, sobald genügende Zufuhren aus der
Ukraine in den Händen der Reichsgetreidestslle find,
spätestens aber, wenn der Frühdrusch aus der Ernte
1918 die Bestände der Reichsgetreidestelle aufgefüllt hat.

Für den Ausfall an Mehl wie im vorigen Jahr«
Ersatz an Fleisch zu geben , ist diesmal ausge¬
schlossen. Nach der starken Verringerung unserer
Schweinebestände bewirkt die jetzige Fleischration be¬
reits einen derartig erheblichen Eingriff in unsere Rind¬
viehstapel, daß eine weitere Inanspruchnahme die Milch-
und Fettversorgnng aufs schwerste gefährden würde.

Ein Ersatz wird jedoch durch reichlichere Aus-
gabe von Zucker gewährt werden . Ebenso wird
oie Verteilung von Nährmitteln in den Wochen

! der Brotverkürzung eine Verstärkung erfahren.

Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. IMS.

Das gestörte Wirtschaftsabkommen mit der
Schweiz . A Z

Gerliu , 16 . Mai . WTB . meldet : Tie Berhaick )-
lungen der deutschen und schweizerischen Unterhändler
über den Abschluß eines neuen Wirtschaftsabkommens
hatten zu einer für beide Teile befriedigenden Lösung ge¬
führt . Die Bedingungen und die Annahme des Ver¬
trags waren vom schweizerischen Bundesrat am Dienstag
abend einstimmig genehmigt worden, so daß der Ver¬
trag von den beiderseitigen Delegierten am Mittwoch,
den 15 . Maß endgülti " aufgesetzt werden konntê Es
war darin den durch das französische Koh ' len-
an gebot bereits verursachten Schwierigkeiten in 'der
Weise Rechnung riüragen , daß deutscherseits auf die
Kohlenverwendungskontrolle so lange verzichtet Würde,
als '

Frankreich seine Zusage auch nur annähernd in dem¬
selben Verhäftnis erfüllen würde wie Deutschland . - Auf
das plötzliche Dm,wischentreten des französischen Ge¬
schäftsträgers ist in letzter Stünde das schon genehmigte
Abkommen zurückgezogen worden . Die franzöfifche
Regierung hat der Schweiz die Forderung gestellt - den
Vertrag nickst zu unterzeichnen, widrigenfalls das fran¬
zösische Kostlenangebot hinfällig werden würde .

'- Für
diesen Fall lat der französische Geschäftsträger der Schweiz
den Wirtschaftskrieg seitens der Entente ang -e-
droht . Die Schweiz hat sich eine UeberlegungsfW ch,?
zum 22 . Mai erbeten . Damit ist vom heutigen Tag '- än
der vertragslo s e Z nstand zwis chen Deutsch -
laened und der , Schweiz eingetreten , für desstn

s Folgen Deutschland die Verantwortung ablehnt . Wränk-
rcich hat neulich der Schweiz eine monatliche Litzfernng
von 80 000 Tonnen angeboten.
klar . Die Schweiz liefert seit langer Zeit große Men¬
gen von Kriegsmaterial und macht ein gutes . Gefthäft
damit . Das Eisen und die Kohlen dazu be'M " dich
Schweiz aus Deutschland . In dem neuen WirtMafks - -
aükommen stellte nun Deutschland die Forderung / daß'
die aus Deutschland bezogenen Kohlen nicht z!nr Her¬
stellung von Kriegsmaterial für die Entente vsxwen-
dc ! werden dürfen und es verlangte eine gewisse B '-
aufsickstignng . Um dies zu verhüten , machte FrankPH
namens

'
der Entente sein Angebot , das es eiiftuhR-

Len gar nicht in der Lage ist, denn Frankreich hat selbst
den weichten Kohlenmangel . Als aber die Schweiz sich
bereit erklärte, die selbstverständlichen FordernWM
Deutschlands-, die schon seit Kricgsbeginn hätten erhöhen
werden sollen, zu erfüllen , trat Frankreich — will
sagen : die Entente — mit der wahren Absicht hep-
vor und es wurde gedroht, daß ftie Schweiz von - jeher
Einfuhr , namentlich auch der Lebensmittel , abHestzexrt
werden solle , wenn sie Deutschlands Bedingungen cm-
nehme. Die Entente geht jetzt also daran , ihren lctzigst
vorbereiteten Plan auszrsühren und die Schweiz ganz
von sich abhängig zu machen. D . S .)

Die Ereignisse im Westen.
Zer fra 'pziisische Bericht.

WTB. Paris , 17 . Mai . Amtlicher Bericht von gestern'
abend : Keine Insanterietätigkeit. Lebhafte Tätigkeit beider Ar¬
tillerien im Norden und

'Süden der Avre . — 17 deutsche
Flugzeuge wurden von unseren Fliegern nic ^crgebracht , das 18.
durch Abwehr von der Erde ans , außerdem 4 feindliche Fessel¬
ballone in Brand geschossen.

Amerikanischer Bericht vom 16 . Mai : Fn Loth¬
ringen mar -die Patrouillcnlätigkeit und der Artilleriekcwrpf
neuerdings wieder

'
lebhafter. Davon abgesehen verlief der Tag

an den von iw ' " -- - Truppe» besetzten Abschnitten rnhia.

Der türkische Krieg.
"M

Konftantinopel , 17 . Mai . Amtlicher Belicht stock
'gestern :

'Palästinafront: Auf dem Ostjordanufer
wurden feindliche Aufklärungsabteilungen vertrieben . . -

.Unsere Flieger griffen Rebellenlager erfolgreich mit Bom¬
ben an . — Mesopotamien: Gegen unsere Orts¬
gruppe und am Tigris vorstoßende feindliche Panzer-
kraflwagen wurden von unserer Artillerie abgewiesen . In
(Gegend Altyn -Köprü schoß Hauptmann Schütz , der Füh¬
rer der hier unter den schwierigsten Verhältnissen kampf¬
erprobten deutschen Flieger , aus einem feindlichen Ge¬
schwader einen Bombcndoppeldecker ab und errang damit
seinen 10 . Lnftfieg, davon 9 im Irak.
Il —— ———



Die Ereignisse im Osten.
Berlin , 17. Mai . Das „ Verl. Tageblatt" meldet

aus Kiew : Das Finanzabkommen mit der Ukraine ist
am 15 . Mai unterzeichnet worden . Es hat die Wie¬
derherstellung der ukrainischen Valuta zum Ziel und ge¬
währt der Ukraine ein Darlehen von 400 Millionen
Marbewanzi in Mark- und Kronenguthaben zum Kurs
von 1 Mark gleich 75 Kopeken und 1 österr . Krone
gleich 50 Kopeken . Das neue Papiergeld wird in Deutsch¬
land gedruckt und dann in der Ukraine zur Ausgabe
gelangen. Später soll das alte im Umlauf befindliche
Geld bis zu einem bestimmten Zeitpunkt eingczogm wer¬
den . Man hofft, auf diese Weise das bei den Bauern
aufgehäufte Geld wieder in Umlauf zu bringen und einen
raschen Abbau der bestehenden Rubelkurse zu erzielen.

Konftantinopel, 17 . Mai. Die Tel.-Ag. MM er¬
fährt : Nach den letzten Nachrichten haben die Bolsche¬
wik in der Gegend vonBaku aus Turkestan und Astra¬
chan Verstärkungen erhalten , die auf russischen Kanonen¬
booten über das Kaspische Meer gekommen waren. Nach
Eintreffen dieser Verstärkungen gingen die Bolschewisten-'
banden zum Angriff über, in dessen Verlauf die Musel¬
manen trotz heldenmütigen Widerstands wegen Mangels
an Verteidigungsmittelndie Stadt Baku aufgeben müß¬
ten , obwohl Muselmanen aus Daghestan und Georgia
zur Hilfeleistung herbeigeeilt waren.

"Die Bolschewik
setzten den Angriff in heftiger Weise fort.

Neues vom Tage.
Die Heldentürme der MarienLurg.

Berlin, 17 . Mai. Anläßlich des Abschlusses des
. . mimischen Friedens, der dem Krieg im Osten ein Ende

-nachte, hat der Kaiser befohlen, daß das Haupttor des
in der Deutschordensburg in Marienburg zu errichen-
den Planerischen Bollwerks dem Generalfeldmarschall zu
Ehren„Hindenburgtor" genannt und daß sein Wap¬
pen an der Stirnseite des Tores angebracht, werde. Zu¬
gleich forderte der Kaiser den Generalfeldmarschall aus,
ihm Vorschläge zu machen für die Benennung der acht
Wehrtürme des Bollwerks , die die Namen von solchen
Führern tragen sollen, die bei der Verteidigung und
Sicherung der deutschen Ostgrenze sich besondere Ver¬
dienste erworben haben. Nunmehr hat der Kaiser be¬
sohlen , daß den Türmen die Namen folgender Generale
gegeben werben : des Generalfeldmarfchalls von
Mackensen, des Generalfeldmarschalls von Eich¬
horn, des Generalfeldmarschalls von Woyrsch, des
Generals der Infanterie Ludendorff, des Generals
der Artillerie von Gallwitz, des Generals der Artil¬
lerie von Scholtz , des Generals der Infanterie von
Francois und des Generals der Infanterie von B e-
low (Otto).

Vermögenssteuer in Bayern.
. München, 17 . Mai. Der Steuerausschuß des Land-i

tags hat den Gesetzentwurf über die Einführung einer!
Vermögenssteuer in Bayern angenommen.

Die Basler Mission an der Goldküste.
Bern , 17. Mai . (Schw. Dep .-Ag .) Nach dem

Londoner Blatt „Daily Chronicle" hat die englische Re¬
gierung die Basler Mission an der Goldküste aufgehoben,
weil sie angeblich gegen England Spionage getrieben
habe . Die Mifsionsleitung erklärt dagegen, daß 'dis
Missionare , Deutsche und Schweizer, die gegen sie erho¬
benen Anschuldigungen als unwahr zurückwiesen . Sie
haben sich vor dem Kriege und während desselben durch¬
aus loyal benommen. An der Tatsache, daß zwei deut¬
sche Baseler Missionskollekten aus Deutschland stamm¬
ten, habe vor dem Kriege niemand Anstand genommen.
'In Wirklichkeit sei das deutsche Missionsgeld genau wie
das schweizerische nur für die Missionsarbeit und nie¬
mals zu verräterischen Handlungen verwendet worden.

Stuttgart, 16 . Mat.Stuttgart, 16 . Mat.
In der Abendsitzung sprach zuerst Abg . Dr . Wolfs

/BK .) , indem er einleitend die gegen die Vaterlandspar¬
tei und die Alldeutschen erhobenen Vorwürss zurückwies.
jAuch von der Kanzel aus müsse ein freies Wort gestaltet sein.
Die « lsaß - lothringische Frage betrachten wir vom Stand¬
punkt unserer Grenzsicherung aus . Die Zentralisation in der
Bewirtschaftung der Vorräte , die sich im Krieg im wesentlichen
bewährt habe , müsse nach Friedensschluss ein Ende nehmen;
.für Süddeutschland müsse dann eine gewisse Zentrale geschossen
werden . Die preußische Wahlrechtsfrage könnte später
oelöst werden. Seine Partei sei für den Konstituts ona-
stismus, für eins Volksvertretung neben der Regierungs¬
gewalt , aber nicht für einen Parlamentarismus; sie begrüße
ses , wenn unsere Regierung mit der Volksvertretung Fühlung
!nehme , auch bei Besetzung wichtiger Stellen ; hieraus aber eine
;P flicht zu machen , das widerstrebe dem Geist der Verfassung.
Die Konservativen lehnen eine Reform der Ersten Kammer ad,
jedenfalls im gegenwärtigen Augenblick . Für das politische
Frauenwahlrecht sei die Zeit noch nicht gekommen ; da¬
gegen seien die Konservativen dafür , daß Frauen zur Beratung
derjenigen Fragen und Angelegenheiten des öffentlichen Lehms,
die sie im besonderen berühren, herangezogen werden . Der Abg.
Haußmann habe heute einenneuen Block aufgezeigt : Volks¬
partei , Zentrum und Sozialdemokratie , also genau wie im
Reiche . Aber davor fürchten wir uns nicht ; wir sind überzeugt,
daß aus die Dauer weder im Reiche noch in Württemberg gegen
die Konservativen regiert werden kann . Seine Partei könne
« arten , bis man sie wieder brauche.

Abg . Keil (S .) bemerkte, daß in Württemberg die Zen¬
sur milde verfahre, sei falsch . Es sei eine Liebhaberei des Abg.
Hoschka, fick für die bolschewistische Staatskunst ein-

-zusetzen ; mit dieser wolle nicht einmal die Leitung seiner ( Hoschkas) ,
'Partei in Berlin Gemeinschaft haben. Wenn Herr v. Köhler,
das Frauenwahlrecht ablehne , so hätte er ( Redner ) ge¬
glaubt . mit Denn v . Köhler ziehe ein modernerer MannFn das

l
Ministerium .

' Der Gedanke der Trennung vonStaack
und Kirche sei in diesem Krieg dringender geworden ; ein
aroßer Teil unserer Geistlichen habe sich unter Mißbrauch ihres
Amtes zur Kriegshetzer« ! erniedrigt . Die Dinanzp olitt»
des Reichs fei unsolid und auf - die Dauer nicht durchführbar.
Der notleidende Mittelstand werde von den neuen Relchssteuern
eher noch herber betroffen als der Arbeiter . Die emzelstaatlichen
Selbstverwaltungen auf dein Gebiet des Verkehrs seien tatsächlich
schon zur Fiktion geworden . Er sei kein begeisterter Verherr«

1 aber auck litt

DeutsMand
^

der Dreiklasfen
'

und ^ polizeilichen Bevormündung,
sondern als treue Bürger. Unsere militärische Lage sei zwar gut,
aber unsere militärischen Erfolge reichen allem nicht aus, datz
Kriegsende herbcizuführen. Mit dem Selbstbestlmmunggrecht der!
Völker Habs der Ostfriede niclsts gemein . Die , deutsche Arbeiten-
schüft sei mit der Politik, die im Osten getrieben werde , nicht,
einverstanden. — Die Sitzung wurde um Fe10 Uhr geschlossen»

Stuttgart , 14. MakFv
Zu Beginn der heutigen Sitzung gab Vizepräsident Dr. o.

wie eine Schwächung von Kronrechten aber ab lehnt.
Eine aus einer beliebigen Zufallsmehrheit beruhende Parlaments¬
regierung sei immerwährenden innerpolitischen Krisen ausgesetzt.
Allerdings müßte die Regierung bem neuzeitlich stärker enr-
wickelten politischen Gemeinsinn des Volkes mehr Rechnung
tragen und zu dem Brauch früherer Jahrzehnte zurückkehren.
Seine Anregung , vor wichtigen Regierungsentschcidungen den Par¬
teien Gelegenheit zu vertraulicher Aussprache mit der Regierung
zu geben, beziehe sich auf politische Fragen , nicht aus Minister-
ernennungen. . ^ ^

Abg. Baumann (D . P .) : erklärte sich mit den Aeuße-
rungen des Vorredners namens seiner Partei einverstanden.
Für ein Koalitionsministerium liege in Württemberg kein Be¬
dürfnis vor. Die Verkehrssragcn einschließlich der Kanal- und
Wasserbaufragen sollten in ein einheitliches Ministerium zu-
sammengefaßt werden . Das württ . Kriegsministerium habe in
diesem Kriege seine Existenzberechtigung erwiesen.

Der Ministerpräsident konnte sich mit den Erklärungen der
beiden Vorredner einverstanden erklären. Die sachliche Füh¬
lungnahme werde in weitem Umfang , wie es übrigens in wichtigen
Fällen bisher schon geschehen sei , auch in Zukunft von der Re¬
gierung angestrebt. Durch die Arissprache sei festgestellt , daß
das parlamentarische System eine Mehrheit dieses Hauses nicht
besitze.

Finanzminister v. Pi stör ins: Mit Erstaunen hörte man,
daß im Reichsschatzamt eine Art Ftnanzbeirat des Reichs
besteht , dem wohl Bayern angehört, nicht aber Württemberg

rund Baden. Der Minister beharrte auf seinem Standpunkt , daß
'die direkten Steuern, insbesondere die Einkommens - und
Vermögenssteuern , denEinzelstaaten ;ur Verfügung bleiben,
und bemerkte, daß er gegen die Reichsweinsteuer im
Bundesrat ernste Bedenken mehr nach der volkswirtschaftlichen
als nach der finanziellen Seite hin erhoben habe.

Abg . Graf ( Z .) erhofft von einem eigenen Verkehrsmini¬
sterium keine Förderung der Kanalpläne . Der Auskauf der Pri-
vatbahnen seitens des Staates müsse sich nach finanziellen Ge¬
sichtspunkten richten.

Die von Kiene gestellte Frage wegen der Kongregation der
Barmherzigen Schwestern zu beantworten, stellte der Kultminister
im Ausschuß in Aussicht. Der Staatshaushalt wurde sodann
dem Finanzausschuß überwiesen . — Nächste Sitzung Mittwoch
22. Mat.

Amtliches.
Die Inhaber uvd Leiter: der Rmrurrgsbetrlcbe,

sowie derjenige» gewerdlirÄen Beliebe , weiche
Tchwerft - und Schu-erarbeiter beschäftige»,

werden durch das Kgl . Oberamt uochmcks an die recht¬
zeitige Vorlage der Listen ü ! er Nnstnngs - Schwer - und
Sckwerstarbeiter erinnert. — Nach dem 20 . ds . Mts . hier
eivkommende Listen können nicht mehr berncksickt gt werden.

WterMriß. 18. Mai
e Kreuz haben erhalten die drei Brüder* Das Eiser . . . . _ . .

Johs , Jakob und Friedrich Ren ! > chler, öh .ie des
Johannes Rcntschlcr , Straßeun' arr in Uebe r b e r g.

Verliehen wurde Nest Gottfr . Schilling für
laoMhrige Dienstzeit ein Diplom.

8 . Satzung des Gemeindernts am 13 Mai . Zu¬
nächst stehr wieder die Bremcholzversorgung der hiesigen
Einwohnerschaft zur Beratung . Ter Vorsitzende teilt mit,
daß vom hiesigen Kgl . Forstamt weitere IlO Nur . Brenn¬
holz aus in der Nähe der Stadt gelegenen «vmatswal-
dungen sngebsten seien , welche angenommen werden ; damit
sind die staatlichen Lieferungen abgeschlossen. Für die
Brennholzkommiffion berichtet Stadtpsteger Pfizeimwier,
daß nunmehr 858 Nur . Brennholz an die hiesigen Bezugs¬
berechtigten abgegeben wurden , und daß jetzt - och 522 Rm.
zur Verfügung stehen . Es wird nun beschlossen , hieraus
noch je 1 Nm . an die Versorgungsbrrechtigmi übzugeben,
sowie 160 Nm . als Wehrzuwcisnng an die hstfür in Be¬
tracht kommenden Gewerbetreibenden zu verwenden . Zur
Anmeldung der zur Abgabe kommenden Holzm -ngc ergeht
ein Ausschreiben . — Die jüngst startgehabten Verkäufe von
Pflanzen aus den Saalschulen sowie von Streu und Reisig
finden Genehmigung. — Oberförster Pfister gibt Bericht
über eine jüngst in Stuttgart stattgehabte Versammlung
des neugegründcten Württ. Waldbcsitzwvcrbandes. welcher
er im Aufträge der Stadtgemeinbe angewohnt hat . Der¬
selbe beantragt die baldige Ausführung von Weganlagen
im Stadtwald Hafnerwsld und Markihalde ; Stadtbsu-
meister Henßler wird beauftragt , diese Wegbauten kommen¬
den Herbst »der Winter auszuführen . — Hilfspolizeidiener
Schweikert hat seinen Dienst auf 15 . Mai gekündigt ; dem¬
selben wird nun feste Anstellung sowie Erhöhung seiner Be¬
züge bei der demnächst für die städt. Beamten und Unter-
deannen

. vorznnehmenden Neuregelung der Gehaltszulagen
in Aussicht gestellt , woraus SchweikerL seine Kündigung
zurückzieht . — Für die im Herbst und Frühjahr aus dem
städtischen Vorrat abgegebenen Kartoffeln kommt ein Preis-

von ^ 6 .30 für den Zentner in Ansatz . Dabei wird be¬
stimmt. daß an Minderbemittelte demnächst aus der Stadt¬
kasse ein Zuschuß zur Lebenshaltung gewährt werden soll.
— Auch ' für dieses Jahr wird für die Zeit vcm 1 . Juli
bis 30 . Oktober die Anstellung eines Feldhüters beschlossen.
— Das kürzlich zufolge eines Angebots zum Verkauf aus¬
geschriebene frühere Wizemannsche Anwesen am Bahnhof
wirb dem derzeitigen Mieter desselben , Schreinermerster
Selzer, zum Kaufpreise von 15000 zugeschlagen , vor¬
behaltlich der Zustimmung durch der , Vürgerausschuß und
der Genehmigung durch den Bezirksrat — Durch die Di¬
rektion des Gemeinveverbandes Elektrizitätswerk Teinach
wirb der Stsdtgemeinde der Anschluß des städtischen Elek¬
trizitätswerks an bas Teinachcr Leitungsnetz nahegelegt.
Ein solcher Anschluß wäre für das städtische Werk bei vor-
kommencen Betriebsstörunzen in Zeiten großen Stromver¬
brauchs sowie bei Stromüberschuß von Wert und könnte
mit einem verhältmsmäß- g geringen Kostenaufwand durch-
gefühlt werden . Nach Abschluß der hierüber arigestellten
Erhebungen soll dieser Frage nahergetreten werben.

— Dev Reiseverkehr. Im Doppelausschnß dev
Zweiten Kammer erklärte der Minister des Innern , die
Verfügung über den Reiseverkehr in Württemberg werde
demnächst erscheinen.

Haiterbach, 17 . Mai . ( Tödl . Unfall . — Besitzwechsel.)
Im Stadtwald Nordhalde wurtze Mittwoch Abend der
Kübler Philipp Knorr beim Holzfällen durch den Luft¬
druck einer fallenden Tanne zu Boden geschlendert . An¬
scheinend unverletzt konnte Knorr sich noch auf den Heim¬
weg begeben, doch verließen ihn unterwegs die Kräfte und
noch in der Nacht verschied der in den 40 er Jahren steh¬
ende Mann, nach Aussage des Arztes an einem Halsring¬
bruch . — Das Sägewerk von Kaupp und Gutekunst ging
durch Kauf um 24000 in den Besitz von Mayer und
Graf, Dampfsägewerk, über.

* Sulz , 15 . Mai ( Auüseinsetzung. ) Der fast estr-
stimmig zum Ortsvorstcher unserer Gemeinde gewählte Ge-
meinderat Schmiedmeist^r Simon Weippert von hier
ist am heutigen Tage durch H . Reg . - Rat Kommerell in
sein Amt eingeführt und beeidigt worden.

s Ealw, 17 . Mai . (Veruntreuungen . ) Durch Zufall
ist man in der Deckensabrik Veruntreuungen der Arbeiter¬
innen an Strickgarn auf die Spur gekommen . Man hat
bei den Haussuchungen ziemlich große Mengen wertvolles
Gaur gesunden.

Calw , 17 . Mai . ( Die Stadtvorstanüschaft .) In der
letzten Sitzung wurde auf Anregung des Kgl . Obcramts
die Frage der Wiederbeietzmig der Slabtvsrstandsstelle ver¬
handelt . Sladlschullheißenamisverweser G . - R . Dreiß schlug,
nachdem Stadtschullhciß Conz gefallen ist und er lediglich
für diesen die Stellvertretung übernommen habe , vor, die
Stelle auszuschreib n . Die Kollegien kamen jedoch zu dem
Schluß , die Stelle erst rach FAedensschlnß zu besetzen.
G . - R . Dreiß wurde wieder Zum stcllv . Stcidtsorstand ge¬
wählt und ihm sein Gehalt von 2400 .L auf 3000 ^
erhöht.

(,
-) ELntLgavL , 17 . Mai . (Kriegs aus zeich-

n n n g en . ) Eeneralfeldmarschall Herzog Albrecht hat vom-
Sultan den Jftichar-Ovden mit Büllanten und Schwer¬
tern , General Herzog Wilhelm von Urach vom Zar von;
Bulgarien das Großkreuz des Milüär-Bcrdienstord .-nS'
mit der Kriegsdekoration erhalten. , , _ _ .

(-) EintüvnsNhevg, OA . Waldsee, 17 . Mai . (Eins
neue Hamsterart . ) Daß die Unterbringung von Stadt- ,
lindern auf dem Lande von manchen Eltern als Hilfs¬
organisation zur Erleichterung von Hamsterfahrten be-ü
trachtet wird, beweist nachstehender Falk. Eines nnsereck
Stuttgarter Kinder übergab seinen Pflegeeltern bei Lew
Ankunft einen Brief, in dem die Mutter bittet , manr
m'öchte ihr alle 8—14 Tage Butter, Mehl und Eier
schicken , koste es, was es wolle . Da nach Ablauf dev.
ersten Woche nicht die erwünschte Sendung, sondern eins.
Zurechtweisung der hiesigen 'Vertrauensperson eintraf, -
wurde die erste Hamsterfahrt gewagt . Ter Erfolg Marx!
Rückgabe des Pflegejungen. _ .

WTB. Berlirr, 17 . Mai, abends . ( Amtlich ) Von den
Kriegsschauplätzen nichts Neues.

UMerfKtzhKsLsskfK !GS,
WTB . Berlin, 18 . Mai . (Amtlich . ) Unsere Untersee¬

boote haben im Aermelkanal und an der Ostknste Englands
wiederum13000 BRT . feindlichen Handelschiffsraums
versenkt . Zwei Dampfer wurden aus stark gesicherten Ge-
leitzngen herausgeschsssen.

Der Chef des Abmiralstabs der Marine.
* Berlin, 18 . Mai . Aus Gerff wird dem „ Berliner

Lokalanzeiger* gemeldet : Der Armeeausschuß der franzö¬
sischen Kammer erhielt Kenntnis davon , daß die Infanterie
an der Westfront für die bevorstehenden großen Kampfhand¬
lungen neuartige mittelgroßeTanks erhält.

Mnt « «Miches Wetter.
Die Störungen gehen weiter zurück. Am Sonntag und

Montag ist zwar immer noch Gewitterneigung aber vor¬
herrschend trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

I wruck und Verla .; der Ä . Ri '. ker 'schen Buchdrucker « Altensteip
f Für die T christlevuna verantwcrlllchLudwig Lauk.
j



Nachtrag
zu der Bekuuntmachung des Stellt ». Generalkommandos XIII.

(K. W ) Armeekorps , betr. das Knrpfnschertum und die
Heilmittelanzeigeu, „ m 25 . Febr. 1918

(Staatsanzeiger vom 28 . Februar 1918 Nr . SO)

Zur Behebung ausgetretener Zweifel wird bemerkt, daß zu den Per¬
sonen die eine staatliche Anerkennung (Approbation) im Sinne der

Zisf. I 1 . der obigen Bekanntmachung besitzen , außer den approbierten
Aerzten und Apothekern auch Hebammen und staatlich geprüfte Kranken¬

pflegepersonen zu rechnen sind ; ärztlich geprüfte Masseure und Masseusen
dagegen nicht . Weitere Personen kommen nicht in Betracht.

Stuttgart, den 14 . Mai 1918.
Mer stell*, kommandierende General

»on Schäfer.

Altellsteig -Stadt.

BttinistlMksokWz.
Von der Beigholzmenge , die von der Landesbrennholz¬

stelle zur Verteilung in der hiesigen Stadt freigegeben wor¬
den ist, wurden bei der letzten Verlosung bereits ^ aus¬

gegeben.
Das letzte Dritte ! soll in Bälde verlost werden. Ei¬

ner Familie kann voraussichtlich 1 weiterer Rin . zugewie¬
sen werden ; für Gewerbetreibende ist eine entsprechend grö¬
ßere Menge vorgesehen.

Da nach Gemeinderatsbeschluß hiezu eine Nerr«nmel-
dtMg des noch vorhandenen Holzbedarfs stattfinden soll,
wird aufgefordert, die entsprechenden Anmeldungen mit Un¬
terscheidung zwischen Nadel- und Buchenholz am

s nächsten Dienstag vorm . 10 — 12 Uhr oder
„ - Mittwoch nachm . 5—7 Uhr

auf der Stadtpflege mündlich anzubringen.
Wer früher auf Bsigholz verzichtet oder die s . Zt . an¬

gemeldete Beigholzmenge bereits erhalten hat, kann bei de^
neuen Beigholzzuweisung nicht berücksichtigt werden, ebenso
müssen verspätete Anmeldungen unberücksichtigt bleiben.

Familien und Gewerbetreibende deren Brennholzbedarf
nach der neuen Beigholzzuteilung noch nicht gedeckt ist , kön¬
nen noch aus Haufen ausbereitetes u . -an Weg angerücktes
Reisig erhalten.

Anmeldungen hierauf sind , ebenfalls wie oben angegeben,
zu machen.

Für die Brennholzverteilungskommission:
Stadtpfleger Pfizenmaier.

Altenstelg.
Frisch eingetroffen

Iz . Kraftfuttermehl
und Melasse

Schweinemastpulver
und Futterkalk
Salzleckrollen

sowie

„Glyral-
bestes Voktilgullgsmittel
für Raiten und Mäuse

solange Vorrat bei

G . Schneider.
^ ltensteigT

""

Alt Eisen
und Maschinen
kauft fortwährend für Heereslieserung

Paul WZllraff.
Eine leichte noch gut erhaltene

Einspänner-

Wildbeeg.

Eiche« «. a.
Nutzholz - Verkauf.

Am

Montag , den 27 . Mai ds . Fs.
kommen aus den StadtwaldungenLange Halde u . Kiesgrube zum Verkauf:

78 St. Eiche» mit z«s. ?s ZU . « ««>« zz St.
M ider 1« em Durchmesser

18 St. Bvche» verschied. S« e z,s. s Sn.
l Linde mit o,4S Dm.

Zusammenkunft vorm . 8 Uhr am Bahnübergang an der Kochsteige.

Stadtsch .-Amt. : Mutschler.

Altensterg.
Sämtliche

ltindmrWstlicht Geräte

hat zu verkaufen
Obiger.

Bis zu

zehn Mark

Altenfteig.

Frisch eingetroffenr

Dr . Oetkers Backpulver
Sinnrr 's

können Sie durch Eattnusln von
Himbeer- und Brombeer-

- Blätter
^verdienen . Nähere Auskunft durch
! Vetr >ebsleiteLFaißt,Atter,steig.

Ich suche irr Altensterg für
^ Augu st

§
2 Zimmer

mit 3 Betten
in sonniger Lage , ohne Pension , mit
Küchenbenützung.

Gef . Offerte an dis Red . ds . Bl.

Attensteii.

Sieger

Ich

Backpulver mit Vanille
„ mit Mandeln , Zitrone

Vanillin-Zucker
Vanillin -Pulver
Pudding -Pulver

mit Erdbrer , Citrvne , Annanas
Nährma Creme-Speise
Eispar -Pnlver
Pfannkuchen-Pulver
Toeten-Pnlver
Honig-Pulver
Marmelade -Pulver
4 sachrr Zitronen -Sast

in Fläschchen ä 75 und Mk . 1.40

Ehr. Burghard jr.

suche sofort
! zw?i gute

Karl Maier
Schuhmacher.

WiiinäW
und;

> finden angenehme Anstellung im

Hotel HeWer (E»gl.) hos
Frankfurt a . M.

Besseres

wie

Dunggabeln
Heugabeln 3- «nd 4-zkg.

Worbgabeln
Holzgabeln
Gabelfliele

Handschlexprechen
Hrurechrn eiserne

Holzrechrn
Heuzangrn
Hrustecher

Sensen
Ltreusensen
Sensenringe

Dengelamboss
Dengelhämmer

empfiehlt

Holzkümpse
Vlechkümpfe

Wetzsteine
Nalnr vnd gebrannt

Schaufeln
« it UN » ohne Stiel

Spaten mit « . ohne Stiel
Garlenhäute

Reche«, eiserne
Feldhauen
Reuthaurn

verzinkte Eimer
Güllenfchapsen

Maulkörbe
Viehketlen

Viehstriegel
bestens

Karl Hentzler senior.

» lteusteig.

Dapp-
arten

sind wieder einaetroffen bei

C. B. L»tz Ms
Fritz Wühler jr.

Mädchen
! welches kochen kann und Liebe zu
Kindernbesitzt , gesucht nach Frant-

. furt a . Main - Gute Behandlung.l̂
Näheres durch die Erped . ds . Bl.

Grsmbach.

Gesucht
kräftiges 16—18 jähriges

Mädchen
für Haus, Wirtschaft und Feldarbeit
bei guter Behandlung.

Georg Wurster
z. Hirsch.

MSd
gesucht.

Kräftiges, fleißiges , pünktliches,
nicht zu junzes , in gute Familie
(3 erwachsene Personen) bei guter
Behandlung.

Fra « A . Moosman«
Gtuttgart. NeÄarstr . 148.

f Piauino f
I4 befferes und älteres und Tafel- 4
! » klavier von Privat oder Händ - L
? lrr gegen Barzahlungzu kaufen -

! 4 gesucht . 4
4 A.GeyerStuttgartzSchklltngstr8. 4

Postkarten
son der Front, einfarbig , 100 Muster
Mk. 3.— ; fsrbenphotsgraphische Aufnah¬
men, 8 Serien — 48 bunte Karte»

Brk. 3 — ; 80 Blumenkarten Mk. S.—.

Glaspapier
Flintpapier , >s «ndpapier, gelb oder grau,
28: LS «» oder S6 : 88 cm, mit kleinen
Fehlern 10« Kg Mk. 140. — ; Probepost-
pa« S Kg Mk. 8. - (kleine Abfallstückc
10—18 o« groß 8 icx Mk. 4 .— ab hier

gegen Nachnahme
P «»l RnppS , Krenbenstadt (Wttbg .)

Berueck.

Gefallenes
ViehjederArt,
welches verlacht « erden müßte, kauft
jederzart zu Mchfutter

stOZLsIMMrsMüMt!
Fernsprecher Nr. 3.

Mietverträge
find zu haben in der

Altenste ig.



Altenstrig.

Attenstel,.

Zur bevorstehenden Bedarfszeit empfehle ich:

Sensen
r

Friedrichstaler L Neuenbürger Fabrikate

° Streu - Sensen
Sensenwörbe . Ringe L Kümpfe

Wetzsteine
in verschiedenen Sorten

Hm- »öd IiiWbeln
Schüttel- und Streugabeln

Gabelstiele
^ und hölzerne Schüttelgabeln

Handschlepprechen sowie
Heurechen

Dengelgefrhirre
Heuzangen und Seilrollen

Sicheln
sowie alle sonstigen LandwirischrfisgeMe in großer Aarwrhl

Paul Beck.

/ /

für den Hinteren Bezirk find °t am
Dreieinigkettsfest , den 88 . Mai . nachm . 8 Uhr

in der Ltadtkirche statt. <
Redner : PfarrerSchaible,

M -ssionarHole (Indien),
Missionar Wertz (Goldküste) .

Hiezu ladet herzlich ein
Stadtpfarrer Hang.

6retel Ztraub

6hristian Calmbach

N

Verlobte

kergenriet
0 . 5) . Oöppingen

öeuren, 0 .5l. Uagoiä
Ztuttgart

Pfingsten 1918.

5

Ä

Aufforderung!
Ich zahle Demjenigen 1« Mark Belohnung , dec mir das

schlechte Subjekt so bezeichnet, daß ich es gerichtlich belangen kann , welches
das grundlose Gerücht verbreitete , ich hätte Gemeind epflsger Waidelich
sein Haus in Brand gesetzt.

David Theurer, Schreiner, Tünfbrsnn.

Altensteig.

Möbelschreiner
finden sofort Stellung. Junge Leute finden Gelegenheit zu besserer
Ausbildung.

Martin Bertram
Möbelfabrik Augsburg.

Kleines Haus
in Nagold , Altensteig oder Umgegend mit Garten , Wasser,
Elektr. zu kaufen gesucht . Grnane Angaben und niedrig¬
ster Preis erb . an die Expd . d . Bl.

Inserate haben besten Erfolg!

Honigpulver
Backpulver

Nettweiler -Oberweiler.

§ WaHMsMinksbung.
W Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu!
^ unserer am i
D Pfingstmontag , den SS . Mai 1S18
M stattfindenden Hochzeitsfeier

in das Gasthaus znm Adler in Neuweiler ^
freundlichst einzuladen . ^

EWine Mer I
Tochter des Martin Bayer

von Enztal
Kirchgang nm - IS Uhr

S 3ohs. MM
d Sohn des Joh . Gg. Adam
M in Neuweiler

» »
«

empfiehlt
Ehr . Seeger, Handlung

beim Schatten.
Einige

Waldsiigen
hat zu verkaufen der Obige.

Pfalzgrafenweiler.

Gitikme«
solange Vorrat , sswie 2 kleinere
neue

KMerde
empfiehlt

K. Wolfer
Maschnermeister.

Käthe Mer
Karl 8al2

Verlobte
Meimelg Stuttgart

Pfingsten 1P8.

Gesangbücher
sind zu haben in der

W . Rieker' sche» Bnchhdgl.

Kirchliche Nachrichten.
Pfingstfest , 1» . Mai . E» . Got¬

tesdienst mit Beicht u . Abend¬
mahl vorm.

^/i10 Uhr in der
Kirche. Lieder 339 , 333 . Opfer:
Bedürft , ev . Gemeinden des Jn-
unv Auslands. Nachm. */r3 U.
Gottesdienst im Jugendheim 333.

Pfingstmontag 30 . Mai . 10 Uhr
vorm. Gottesdienst im Jugend¬
heim 337.

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag abend 8 Uhr Versamm¬

lung.
Pfingstmontag , nachm . 3 Uhr Mo¬

natsstunde.

Altensteig.
Bereits noch neuen

Kleiderschrank
verkauft

Becker Witwe.

Methodistengemeirrde.
Pfingstsonntag , de« 19 . Rai
Bormitt . */ - 10 Nhr Predigt.

, ^ - 11 Uhr Sonntagßschub
nachm . 3 Uhr Jünglingsverein.

abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , de« 22 . Mai

abends 6 Uhr Gebetsversammlung
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